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1. Grundlagen
Nach der ab 1. Januar 1995 geltenden Fassung der Wär-
meschutzverordnung [1] werden auch Anforderungen an
Rolladenkästen gestellt. Danach darf gemäß Anlage 1, Ziff.
1.6.1 der Wärmedurchgangskoeffizient im Bereich der Kä-
sten den Wert k = 0,6 W/(m2⋅K) nicht überschreiten, was der
Forderung nach DIN 4108, Teil 2 [2] entspricht, die besagt,
daß der Mindestwärmeschutz bei Rolladenkästen ein-
schließlich Rolladenkastendeckel erfüllt sein muß. Dieser
Nachweis kann gemäß [3] mittels einer zweidimensionalen
Berechnung erfolgen. Die Bedingung gilt aber auch als er-
füllt, wenn bestimmte Mindestdurchlaßwiderstände mit ei-
nem vereinfachten eindimensionalen Verfahren nachgewie-
sen werden.

2. Zweidimensionale Berechnungen
Die Berechnungen wurden mit einem zweidimensionalen Fi-
nite-Differenzen-Programm durchgeführt. Aus der Wärme-
stromdichte an den Oberflächen der Konstruktion ergab sich
ein bestimmter Wärmedurchgangskoeffizient. Bild 1 zeigt
diese Werte in Abhängigkeit von der Dämmstoffdicke für ei-
nen Kasten mit 365 mm Tiefe. Es sind die Wärmedurch-
gangskoeffizienten jeweils mit der abgewickelten (gesamte
vom Innenraum zugängliche Fläche) und der projizierten
Fläche (beim senkrechten Draufblick sichtbare Fläche) ge-
zeigt. Welche Unterschiede sich bei der nach [1] nicht ein-
deutig festgelegten Bezugsfläche ergeben, ist in Bild 1 deut-
lich zu erkennen. Der mit der abgewickelten Fläche berech-
nete k-Wert unterschreitet den geforderten Wert von 0,6
W/(m2⋅K) bei diesem Rolladenkasten mit 32 mm dickem
Dämmstoff.

3. Vereinfachtes eindimensionales Verfahren
Der Nachweis der Erfüllung der Anforderungen der Wärme-
schutzverordnung kann auch durch eindimensionale Be-
rechnungen geführt werden. Sie gelten als erfüllt, wenn ent-
sprechend [3] für die einzelnen Wandungen geltende Wär-
medurchlaßwiderstände (1/Λ) nicht unterschritten werden.
Die Wärmedurchlaßwiderstände der mehrschichtigen Bau-
teile werden gemäß [4] eindimensional berechnet, wobei für
die Beurteilung die in Bild 2 dargestellten Schichten zu
berücksichtigen sind (Bewertung jeweils an der ungünstig-
sten Stelle). In Tabelle 1 sind die Wärmedurchlaßwiderstän-
de für den 365 mm tiefen Rolladenkasten bei unterschiedli-
chen Dämmstoffdicken dargestellt. Die durch Schraffur ge-
kennzeichneten Felder bedeuten, daß in diesem Bereich die
Anforderungen der Wärmeschutzverordnung nach dem ver-
einfachten Verfahren, die in der untersten Reihe aufgeführt
sind, erfüllt werden. Der Rolladenkasten erfüllt diese Anfor-
derungen mit einer Dämmstoffdicke von 30 mm.

4. Vergleich mit Messungen
Nach der Wärmeschutzverordnung darf der Wärmedurch-
gangskoeffizient auch durch Messung nach DIN 52 611, Teil
1 [5] ermittelt werden. In einem praktischen Fall wurden für
einen 365 mm tiefen und 300 mm hohen Rolladenkasten fol-
gende k-Werte bei abgewickeltem Rolladenpanzer meß-
technisch ermittelt:

Beurteilung von Rolladenkästen nach der neuen
Wärmeschutzverordnung
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*) Innere Auskleidung der Rolladenkästen in jeweils gleicher Dicke mit Dämmstoff
der Wärmeleitfähigkeit λ = 0,040 W/(m K).

Tabelle 1: Mittels vereinfachtem Rechenverfahren durchgeführte
Berechnungsergebnisse der Wärmedurchlaßwiderstän-
de der verschiedenen Bereiche gemäß Bild 2 des Rolla-
denkastens mit 365 mm Tiefe. Die schraffierten Werte er-
füllen die Wärmeschutzverordnung.
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Abgewickelte Fläche: 0,48 W/(m2⋅K)
Projizierte Fläche: 0,66 W/(m2⋅K).

Die zweidimensionale Berechnung an demselben Rolladen-
kasten ergab folgende Werte:

Abgewickelte Fläche: 0,44 W/(m2⋅K)
Projizierte Fläche: 0,67 W/(m2⋅K).

Die Beurteilung nach dem vereinfachten Verfahren zeigte fol-
gende Ergebnisse:

Bereich 1 (oben): 1/Λ = 1,07 m2⋅K/W
(gefordert 0,55 m2⋅K/W)

Bereich 2 (Decke): 1/Λ = 2,22 m2⋅K/W
(gefordert 0,55 m2⋅K/W)

Bereich 3 (Mitte): 1/Λ = 3,54 m2⋅K/W 
(gefordert 1,40 m2⋅K/W)

Bereich 4 (unten): 1/Λ = 1,52 m2⋅K/W 
(gefordert 0,55 m2⋅K/W)

Innenwand: 1/Λ = 2,85 m2⋅K/W 
(gefordert 0,80 m2⋅K/W).

5. Zusammenfassung und Schlußfolgerung
Der Vergleich der Ergebnisse der Berechnungen zeigt, daß
die Anforderungen beim vereinfachten Verfahren mit einem
geringeren Dämmstandard zu erfüllen sind, sofern für die
Berechnungen der Wärmedurchgangskoeffizienten die pro-
jizierte Fläche der Rolladenkästen zugrunde gelegt wird, wie
dies auch für die Messung nach [5] als Bezugsfläche ange-
geben ist. Die Übereinstimmung zwischen zweidimensiona-

ler Berechnung und Messung ist bei Zugrundelegung der
projizierten Fläche gut, bei der abgewickelten Fläche beträgt
die Abweichung ca. 9 %. Es wird vorgeschlagen, in amtli-
chen Bekanntmachungen die Bezugsflächen klar vorzuge-
ben und somit ein vereinfachtes Berechnungsverfahren „auf
die sichere Seite“ hin zu definieren. Dies würde in Zukunft er-
fordern, daß die Abwicklungsfläche bei der Berechnung der
Wärmedurchgangskoeffizienten zugrunde gelegt werden
muß.
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Bild 1: Abhängigkeit der Wärmedurchgangskoeffizienten eines 365
mm tiefen Rolladenkastens von der Dicke des innenseitigen
Dämmstoffes. Dargestellt sind die k-Werte der abgewickel-
ten und der projizierten Fläche, jeweils berechnet mittels
zweidimensionaler Finite-Differenzen-Methode.
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Bild 2: Schematisierte Skizze eines Rolladenkastens mit Angabe
der für die nach dem vereinfachten Verfahren durchgeführten
Berechnungen der Wärmedurchlaßwiderstände Bereiche
1 bis 4 und Innenwand.
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